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Kirchengesetz 
zur Änderung der Verfassung 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
vom 21. November 1989 

Die Synode h at unter Beachtung von Artikel 69 Absatz 3 der 
Verfassung der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirclw vom 12. luni 1 'Ch d,1s ld;½l'ndc l(ir, lwngL'•c't/ bl',,chl, is­

sen: 

Artikel I 

Die Verfassung der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche vom 12. Juni 1976 wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Glied der Nordelbischen Kirche ist jeder getaufte
evangelische Christ, der in ihrem Gebiet seinen Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt hat, es sei denn, daß er
einer anderen evangelischen Kirche oder Religionsge­
meinschaft angehört."

2, Artikel 10 Absatz 2 letzter Satz wird Absatz 3. 

3. Artikel 11 erhält folgende Fassung:

„Die Gemeindeglieder haben das Recht, sich einer
anderen Kirchengemeinde anzuschließen, Sie können den
Dienst eines anderen Pastor s in Anspruch nehmen.
Das Nähere regelt ein Kirchengesetz."

-t, Artikel 12 crh,ilt fulgcnch• t',1ssung: 

,,(1) Die Gemeindeversammlung berät über Angelegen­
heiten der Kirclwngcnwindt'. Finmal jiihrlich nimmt sie 
cinL'n ßt:'richt dc.s Kird1cnH.JrstandL'S entgc•gen, 

(2) Die Gemeindeversammlung kann Anregungen an
d,'n T<irclwm-or,t,1nd und dit' ;\rl,cils,rnsschüssc gL'bcn,
Sie kann Anlragl'l1 an den Kirclwnvorstand, die Arbeits­
ausschüsse und den Kirchenkreis\'UTStand sowie Anträge
an den Kirchenvorstand richten. Der Kirchenvorstand hat
seine Entscheidung über diese Anträge innerhalb von drei
Monaten der Gemeinde bekanntzugeben."

:,_ Artikel 14 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

,, (2) Im Rahmen der kirchlichen Ordnung entscheidet der 
Kirchenvorstand in allen Fragen des gemeindlichen 
Lebens." 

6. Artikel 15 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

,, (1) Der Kirchenvorstand hat insbesondere folgende Auf­
gaben:

a) er sorgt für den öffentlichen Gottesdienst an Sonnta­
gen und kirchlichen Feiertagen;

bl er beantragt beim Kirchenkreis die Errichtung, Aufhe­
bung und Änderung von Pfarrstellen und wählt im 
Rahmen des geltenden Rechts die Pastoren; 
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c) er richtet die für die Mitarbeiter nötigen Stellen ein,
snrgt für ihrL' Besetzung und führt die• /\uf<,icht i1bcr
dil' Mit,1rbc·it,•r;

d) er bcsch lil'i; t ti her Finrichtungender Kirchengemeinde;

e) er sorgt für die Beschaffung und Lnterhalttmg der
Gebäude und Räume und beschliefst über deren Ver­
wendung;

tl er bl'schlil'i;t ubL·r kirchliclw \L•g<1Lwn im R,1lrnw11 de-, 
gl'ltcndl'n h'.c·,·hh; 

g I er beschlie!st den Haushalt der Kirchengemeinde und 
nimmt die Jahresrechnung ab; 

h) er verwaltet das Vermögen der Kirchengemeinde:

i\ er hcschlicl<t tihc•r finc1nzic•llc· und t)rg,rni,.1tc,ri-,Lhl'
M,1l�n,1hrn,·11 ,rnf dc·m Cl'l,il'l dl'r c·ll'ktronisclwn l),1-
ll'll\'l'rarbL•ilung :-.owic über \crcinbarungen Lur D,1-
tenübermi ttl ung; 

k) er beschlieft über Anträge an die Kirchenkreissn\ode
und den Kirchenkreisvorstand;

ll er w;ihlt dit· in ,rndere Crl'mic·n zu e11hendL·nc1L'll Vlit­
gliedcr; 

m) er beschliei;t über Satzungen der Kirchengemeinde,
bei der Gemeindesatzung ncich Anhörung der Ge­
meindeversammlung.''

- Artikel 16 /\bs,ü;e 1, 3 und 4 l'rh,11lcn folgende ra,sung:
.. i 1) Mitglied,-r ,ks Kirchcm·c)r,trndl's sind dil' l'c1st,1rL·n,
die in der Kir, .. hcngcml'indc ,•ilw I'larrstl·llc innch,ibcn
uder verwalten, deren beauftragte \"ertreter für die Dauer
der Vertretung an ihrer Stelle sm,·ie die Kirchem·orsteher.

(3) Bis zu Zi\ .. ei ,1·eitere Kirchcnn1rsteher können durch
d,·n noch in1 :\ml bdindliclwn Kirclwnnirsliind im Rcnch­
nwn mit dem l\.irclwnkrl'isn1rc.,Lrnc1 bcrufl'n 1n·r,1,·n
Die 7:c1hl der nichtgcwähltcn \l1t,�lieder dc1rf ni, .. hl t11L'hr
cils ein Drittel aller Mitglieder des Kirchenvorstandes be­
tragen.
(-±l Hauptamtliche Mitarbeiter der Kirchengemeinde 
kLinncn als Kirclw1worstchcr nach .\bsatz 2 ge11 iihlt, ,der 
n,1ch ;\b-.,1lz s hLTllft·n \\'L'rLll-11. Ihre /,ihl d,1rf 1/.lh11llmc·n 
mit den l'.1st,,rL'n nicht mehr ,1b t'lfl l)rittl'l aller \lilglil'­
der des Kirchenn)rstandes betrcigen. Wird in einer Kir­
chengemeinde, in der zum Zeitpunkt der Wahl drei oder 
mehr hauptamtliche Mitarbeiter beschäftigt sind, kein 
hauptamtlicher \litarbeiter ge,1·::ihlt, so ist ein solcher zu 
berufen. f licrnin kann nur abgl'sc•licn werden, 11·c•nn ciic 
HL•rufung nie·ht tllliglich isl." 

t:. Artikel 17 Ab�,1lLe 2 bis 6 erhalten folgende Fassung: 
,,(2) Der Kirchenvorstand kann aus seiner Mitte einen 
ständigen Ausschuß für die laufende Verwaltung bilden, 
der im Rahmen seiner Beauftragung selbständig handelt. 
Er kann ferner einen Kirchensteuerausschuß bilden, 
dessen Zusammensetzung und Aufgabenbereich durch 
Kirchengesetz geregelt werden. 

(3) Der Kirchenvorstand kann andere Ausschüsse bilden,
denen mindestens ein Mitglied des Kirchenvorstandes an­
gehören muß und die nach Weisung Maßnahmen zur Vor­
bereitung oder Ausführung von Beschlüssen des Kirchen­
vorstandes durchführen.
(4) Der Kirchenvorstand kann den Ausschüssen nach
Absatz 3 oder einem Mitglied des Kirchenvorstandes für
einzelne Aufgaben die Entscheidung übertragen.
(5) Die Mitarbeiter der Kirchengemeinde sind bei der ta­
gesordnungsmäßigen Beratung ihres Sachgebietes durch
den Kirche1worstand hin1uzu7iehen.

(6 l • ..\n den Sitzungen des Kirchenvorstandes nehmen die 
l1LT l<irclwng(•nwindL· 10m Kirclwnkn•i,\'(lfS!irnd nach 
-'\rtikc·l :-14 /\bs,1t;; 2 l'Lkr ,um Ilischnl de•, Spn·ngcls 11,1,·h 
c.\rtikL·l 91 LhKh;,t,1L,c h 1ugcordnl'tcn l\1,ton'n mit lwr,1-
tender Stimme teil." 

9. Artikel 18 Absätze l und 2 werden aufgehoben. Abs.:it; :-1
,,·ird unverändert einziger Absatz.

11). Artikel 21 \\'ird 11it· f,,l�t gc;indc'rl: 

,11 '-.,1lz 2 l'rh;ill lulgc·nde• Li-,sung: 
.. Sie haben über alles, was ihnen in . ..\usübungderSeel­
�orge anvertraut und bekannt wird.\ ·erschwiegenheit 
zu wahren." 

b! \i, S,it;; 3 wird c111,s:;efügt: 
.. l}ci der Wc1 hnmcc; d i,·scr l '11 icht !.';L'I\ ,1 hrt dil' Norekl· 
l,1sc.·lw KirchL' ekn \ 1 it,irht·itl'rn Selm l/ rn1d Piir,oq.-;l'." 

11. Artikel 23 Satz 1 \\·ird . ..\bsatz 1, Ab<"itze 2 und 3 erhalten
folgt·nde Fassung:
,,i2l Evangelischen Gemeindegliedern kann der Pastor
im fin\'L'nwlnnen mit dem Kirdwn,·,,r,t,,nd die Pred
im ,1rll'ntlidwn Cnll, .. ,d1c·nsl ülwrlr,1g,·11 fü·i einem rep•l-

Di1c·nsl i,l clil' L'.u,limmun)', ,k-s l'rupstcs erfor­
derlid1.

(3) Im Einzelfall kann die Predigt im Einvernehmen mit
dem Kirchenvorstand auch Mitgliedern cinderer christli­
cher Kirchen übcrtrilge·n werden."

12. Artikel 27 1\hs,1t1, ,-rhcilt folgende 1:,1"-tlllg:
„13) Sollen die Gren1en von Kirchenkreisen geändert
\1·erden, so beschließen darüber die Kirchenkreissvnoden
ni\ch A.nhörung der \ on der Änderung betroffer{en Kir·
che1fforstände. Besteht Einverständnis zwischen ihnen,
�ll trifft d,1s Nordt'ibi,clw Kirclwn,imt dil' erforderliclwn
1\n, ,rdnungl'n. Kommt kl'inc Einigung /ll.½t,mdl', so L'llt­
:--chL·idL'l die Kirchcnkilung."

13. Artikel 28 Das Wort ,,.\litarbeiterkonterenz" wird durch
das\ \'ort „Mitarbeiterkonvent" ersetzt.

14. Artikel 30 wird wie f11lgt geändert:

,11 In \bs,1t1 1 l\l'rciL'll die• [)uci1st,1ben ,1 L' und h wie f(l]_'..';t
Sc'ldl.�t: 

„d) sie beschließt über Errichtung, . ..\ufhebung und 
Änderung ,·on Pfarrstellen der Kirchengemein­
den und des Kirchenkreises, bei Pfarrstellen der 
Kirchengemeinden nach Anh,irung des ,rusLindi­
gcn l<ircht'n\·l )r�L1ndc�; 

,•1 �i,' bcsdilid'.t dc•n l l,1ush,1lt und den StcllcnpLrn 
des Kirchenkreises und nimmt die Jahresrech­
nung ab; 

h) sie beschließt über die Satzungen des Kirchen­
kreises."

b) Absatz 2 wird ,vie folgt gefaßt:
,,(2) Die Kirchenkreissynode bildet aus ihrer Mitte
einen Finanzausschuß, der den Kirchenkreisvorstand
in finanziellen Angelegenheiten berät und im Rahmen
der Beschlüsse der Kirchenkreissynode auf Antrag des
Kirchenkreisvorstandes über- und außerplanmäßigen
Ausgaben zustimmt sowie den Yom Kirchenkreisvor­
stand nirzulcgenden Haushaltsplan und die Jahres­
rechnung des Kirchenkreises prüft und der Kirchen­
kreissynode darüber berichtet."

c) Als neuer Absatz 3 wird eingefügt:
,,(3) Die Kirchenkreissynode kann Arbeitsausschüsse
für die Arbeitsbereiche innerhalb des Kirchenkrcic;es
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bilden. sie kann einen Kirchensteuerausschuß bilden, 
dessen 7'.us,1 mmL'nsd/L1ng und Auf1�c1ht·nb,·n·i c·h 
durch Kirchengesdz geregelt \1 erden . ' '  

d l Der bisherige . '\bsatz J \\·ird Absiltz 4. 

I S . In Artikel 31 i\b,, 1 l/ 2 wird d ,1s \.\ t>rt „ Mitcnh• i l L·rkl,ntc'­
renz" durch das \ \'ort „ Mililrbeiterkonvent" ersetzt .  

1 6 . Artikel 33 wird um die Absiltze 4 und :; ng,inz t :  

, 1-! )  Der Ki rchcnkrcisvor,lc>.nd ha l  c•üwn l::löchluE eine� 
Kirchenn,rstandes zu beansta nden. wenn er ihn für 
rechtswidrig hält Die Beilnstandung hat  au fschiebende 
1 \'irkunh.  
( � )  Der Kirchenkreisvorstand ka rrn bei  Getc1hr im \'er-
1uge auch anstelle eines Kirchenvorstandes die d r ingend 
,·rf()rdl'rl ic· lwn �L,ilnahm,·n /Ur Cct.1hn'n,1l, 1,·ehr ;1 11 ,. ,rd ­
nen oder d urchhi hren. " 

1 7 . Artikel 37 Absatz 3 erhält folgende Fi,ssung 

„ 11)  Ist d i1_• M i tgl i L·d ef/ .ihl ,Hl l \\Trngc•r a l �  d i L' l. lölftc• ,l cr 
gesetzlichen Mitglieder gesunken oder sind aus  einem 
anderen Grunde  ab dem der Auflösung Kirchem·or5t,m­
de S()\\'il' \ e rb,1nds,1ussdni,,,, und \ ,'l'b,1nd,\·1·rtrl'lrn1_c",L'l1 
nm KirchengemeindeYerb,'inden nicht in  der Lage, d ie 
ihnen obliegenden A.u fgaben zu erfüJlen, so kann der Kir­
clwnkrl'i'-\'l>rs tc111d bis zu i h rL'r Neul, i ldung l >dL'r bis zum 
1 \'cgfall der ßchindcrung Bc,1uttrc1g lL' bcstelkn und ihnen , 
soweit es erforderlich ist, d ie Wahrnehmung d er Rechte 
und Pfl ichten d es an d er Erfüllung seiner Autgaben \ c·r­
h indcrkn Cremil1ms (i bcrlr.,gL'n ."  

18 . Artikel 38 wird "·ie folgt gec'indert:

c1 I  Dic l', u , h,t.ib,· 11 ,1 bis d u nd g 1\ 1'nkn \\' il· l1 i lgt L! t :  

„ a )  fcrrichtung, Veränderung und Auihebung 1·on 
Pforrs tellen d er Kirchengemeinden und des Kir-
1 lwn krei,t•�. 

b) ':,tellenpl,m der Mitarbeiter des Kirchenkre ises; ,
c) Scha ffung nm Einrichtungen d es Kirchenkreises

mit \\-L",c·n l l iL· lwn FnlgL·Liskn '-\1 \\' IL' ti , ·n·n
Urdnung,

d) ,-'\ufnahrne n,n Darlehen, Anleihen und Übernah-
111L' \ ' ,m füirgsch,, tkn,

g) tmanzidle und urgc1nisa tunsdle Matin,1hmcn ,rnt
dem Gebiet der  elektronischen Date1werarbei­
lung srn,·ie Ven·inh1 ru ngcn zur [)c1tcniibcrrn itt­
l ung . "

b l  Nach Buchstabe i wird angefügt 

,, k) l:rri,,htu 11g  �c l h�t.1 nci i,.;L'r <-;ti tlu ngc•n ,ll'� Kir, lwn­
kreises, 

1) Widmung u nd Entwidmung kirchl icher Fried hö­
fe und Friedhofsflächen des Kirchenkreises,

m) Änderung der Zweckbes timmung gottesd ienstl i­
cher Gebäud l' des Kirchenkreises,

n )  Änderung d er bveckbestimmung anderer kirch­
l ich er Gebäude des Kirchenkreises, 

o) dauernde Aufstellung oder Entfernung von
Ku nstgegens tänden in bzw. aus gottesd ienst­
l ichen Räumen des Kirchenkrei ses,

p) Kirchenkreissatzungen im Hinbl ick auf ihre
Rechtmägigkeit ."

19 . Artikel 40 Absatz 5 erhält folgende Fassu ng:

, , (5) Der Propst versammelt d ie Pastoren sowie d ie haupt­
u nd nebenamtlichen Mitarbeiter im Gebiet des Kirchen­
kreises zu theologischer Arbeit, zu Aussprachen über
Fr,1gen ihres Arbei tsgebietes und zu gegenseitiger Infor-

m,üion. Er sorgt da für, daß die Pastoren und die Mitarbei­
tn ihn· Verpfl iL h tung 1ur  Furtbi l dung 1vc1h riwhmL·n ." 

2.ll . Artikel 41 erh!i l t  folgende Fassung: 

„ ( 1 ) Der Propst wird von der Kirchenkreis.wnode mit der 
Mchrilc• i t  der St1mnw11 ihrer  gcsd/l iclwn Vl itgl iL'd ,T ,rn f 
zehn Jdhre ge\\·,ihlt . Wiederwahl ist zulässig; dabei kann 
d ie Zehnjahresfrist gemc1L< kirchengeset;dicher Regelung 
u ntl'r,chril l,·n \1·cTdcn.

(2) Ein \,Vahlausschuß der Kirchenkreissn1ode, d em der
B ischui des Sprengels angehört, unterbreitet hierzu einen
\V,i hh  ,1rschl ,1 g .  d,·r einen oder nwhn•rc' l'\ ,,mL'n L'nlh,1 l lcn
kann . Der Wa h!.msschul< muß einen Wahlvorsch lag, d er
von mindestens einem Drittel der Synodalen unterstützt
wi rd . i n  seinen \ orschL, g ,ni fnrhmen .

( 3 )  Die Kird1enkreissvnc)de w:1hlt aus  ihrer Mi tte für die 
Dauer ihrer Amtszeit einen Pastor zum Stellvertreter des 
l 'mpqcs.

(4) IJ,1, Nähere regelt ein Kirchengesetz . "

11 . Die Cberschrift des U nterabschni ttes I I I .  5 wird \,·ie folgt 
hl.'f(l l� l :  

,, S .  Der Pastorenkonvent und d er \.1itarbeiterkonYent" 

Artikel 42 nhzilt folgend, ·  Fi1ssung:  

,, ( l )  Die P,1 storen des Kirchenkreises s c)w ie die: vom 
Bischoi des Sprengels nach Artikel 91 Buchstabe h einer 
Kirclwngl'nwinde :rugc·,,rdnt'tcn P,1 storen trrten unter 
d em \ 1 1rs i l/ cks l 'ropslt'� rcgelm,1 tsis /.Um  [ \1slorl'llkun­
ven t zusammc'n . 

(2) i! i L• h.l l lp l.rnüliL hcn .\fi tcll'bL'i lL·r des Kirdwnkr,· iscs,
sl'inLT l'-.irchengl'mcmdcn  und t,,irchensL'llll'ind e\ erb(rn-­

de bilden den ,\1 i tarbeiterkonwnt. Der .\litarbeiterkon­
vent \1'.-ihlt einen Vor;c;it1endcn.

(1) l'ch tllrL'llkc111\·e1l l  und Mitc1rbe1ll'rkom·cnl dienen vur
,i l lern der theologischen Arbeit, der Aussprache über
Fr;:igen der Arbeitsgt>bietc und der .�egen,citigen [nforma­
tion .

(4) In Angel egenheiten ihrer ,-'\rbeitsbereiche können
P;ist ( ,rcnkonYcnt und \ litarbciterk()Jwent ,rn die Kirchcn­
krei �s1 ·11(),k 11 11,I ,m d ,'il K i rclic'nkiTi� 1·,,r, l,rnd ,\ ntr;i gc
richten.

(S) Die K(l)wcnte geben sich eine f<.01wentsordnung"

D. Artikel 43 erh,i l l  folgende  Fassung:

, ,Die Dienste und 1,;Verke nehmen solche Au tgaben im Kir­
clwn k r,·i� 1v,1 hr. ht· i cl l'IH'll d er 1\ ll t trcig der Kirche· c1 LI." i;ich-­
lichen, pcrsone11en, wirlschalllid1en uder organbcüori ­
schen Gründen eine eigenständige Arbeitsweise über Ge­
meindegrenzen hinweg erford erl ich macht. "

24. Artikel 47 Absatz l erhä l t  folgende fossung:

,, (1 ) In jedem Kirchenkreisbezirk kann eine Bezirksver­
tretung gebi ld et ,,·erd en ."

In Artikel 49 wird dns Wort  „ Mitarbeiterkonferenzen"
durch da s Wort „ Mitarbeiterkonvente" ersetzt.

26. Artikel 52 Absatz I erhält folgende fässung:

,, ( 1) Cber die Errichtung und Auflösung eines Kirchenge­
meindeverbandes beschl ieL�en die Kirchenvorstände der
betei l igten Kirchengemeinden mit Zustimmung des Kir­
clwnkreisvorstandes u nd des Nordelbischen Kirchenam­
tes, über d ie Errichtung eines Kirchenkreisverbandes die
Kirchenkrei 5synoden der beteiligten Kirchen kreise mi t
Zustimmung der  Synode. Die  Konvente d er Dienste und
Werke des Verl:>a ndsgebietes s ind nnzuhören ."
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27. Artikel 53 Absatz 2 wird wie folgt geändert:
Tm Halbsatz 1 werden die Worte „dürfen nur gehören"
ersetzt durch die Worte „gehören insbesondere".

28. Artikel 55 Absatz 4 erhalt folgende Fassung:
,,(4) Für die Mitglieder der Verbandsvertretung sind Stell­
vertreter zu ,\·ählen. Die Stellvertreter nehmen die \'ertre­
tung in der Reihenfolge ihrer Wahl wahr. Sie sind gleich­
zeitig Er�,itzrnit\';lil'dl'r."

29. Artikel 57 ;\b,,it/ 1 erhält folgende Fassung:
,,(1) Der Verbandsausschuß wird von der Verbandsver­
tretung aus ihrer Mitte gL'Wiihlt. lkim Kirchenkreiswr­
band kann in der Satzung geregelt werden, daß die Kir­
chenkreisvorstände den Verbandsausschuß ,,·ählen."

30. Artikel 58 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Kirchengemeinden. Kirchengemeindeverbände und
Kirchenkreise können Verwaltungsaufgaben, deren ge­
meinsame \Y0hrnehmung für das Gebiet einer oder meh­
rerer Kirchengemeinden oder Kirchenkreise zwecknräßig
ist, auf einen Kirchenkreis oder Kirchenkreis\'l'rb,1rKl als
Auftrags,1ngelc·,c;L'J1l1l'it übertragen."

31. In Artikel 60 llul'11Stabt• bl wird Satz 2 gt:•strichen.
32. Artikel 64 Absatz 3 erhiilt folgende Fassung:

,,(3) Anderen evangelisch-lutherischen Gemeinden kann
der Anschluß an die Nordelbische Kirche durch Kirchen­
gesetz ermöglicht werden."

33. Nach Artikel 65 \\'ird folgender Artikel h'i ,1 eing,·tCigt:
„Artikel 65 a

Die Annahme der Ergebnisse interkonfessioneller Lehrge­
spräche durch die Nordelbische Kirche bedarf, 11 enn sich
daraus Kon�equenzen für eine Kirchengerncin�chaft
ergeben, übl-rL·in,timrnender Beschlüsse ckr S\rn>d,·. der
Ki�chenleitung und der Bischöfe."

34. Artikel 67 Absatz 1 erfält folgende Fassung:
,,(1) Die Synode kann LibL'r alll' ;\ngelegenheiten dt·r
Nordelbischen Kirche beraten und, soweit keine andere
Zuständigkeit bestimmt ist, beschließen. Ihr allein steht
das Recht dL-r l-..1rchlichen Gesetzgebung /11. Sie\\ cililr die
Bischöfl', die \litglit>dl'r der Kirchenleitung, dil' \litglie­
der der Generalsvnode der Vereinigten' Evangelisch­
Lutherischen Kirche Deutschlands und der Svnode der
Evangelischen Kirche in Deutschland."

35. Artikel 70 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird als Satz 2 in Absatz 1 angefügt.
b) Als neuer Absatz 2 \1·ird eingefügt:

,,(2) Ein gleiche� Einspruchsrecht steht dem Bischofs­
kollegium zu, \\'Cnn es das Gesetz udcr den JJeschluß
für unvereinbar mit dem Bekenntnis hält."

c 1 ;\b�atz 4 erhält folgende F,1"1mg: 
,,(4) Bezieht sich der Einsprw h ,rnf die Unvereinhlr­
keit des Kirchengesetzes oder Beschlusses mit dem Be­
kenntnis, so wird die erneute Entscheidung nach 
Absatz 3 nur wirksam, wenn die Kirchenleitung oder 
das Bischofskollegium nicht innerhalb eines Monats 
ihren Einspruch nach Absatz 1 oder Absatz 2 erneu­
ern." 

36. Artikel 71 erhält folgende Fassung:
,,(]) Die Synode besteht aus einhundertundvierzig i\-fit­
gliedern.
('.?.) Neunundsechzig Svnodak, ,fü, weder Pastoren 11llCh
haupt,1mtliche Mitarbeiter sc111 dLirlL'l1, werden von dL'n

Kirchenkreissynoden aus ihrer Mitte entsprechend der 
Zahl der Gemeindeglieder in den Kirchenkreisen gewählt. 
Jede Kirchenkreissynode wählt mindestens einen Synoda­
len. Die Synode stellt vor jeder Wahl die Verteilung der 
Mitglieder der Synode auf die Kirchenkreise auf der 
Grundlage der G�meindq:;liedt'rzahl nach dem d'Hondt­
schen Verfahren fe5t. 
(3) Von jedl'I' Kirclwnkreissynode wird ,1\h ihrer Mitte ein
Pastor ge1,· ,1hlt, �ofc-rn ein Kirchenkre1� 11 idit durch l'inen
Propst n,Kh 1\b�dl/ :; in der Synode vt·rtrt:ten ist.
Die Pastoren dürfen nicht hauptamtlich im Bereich der 
norddbischen Dienste und \ \'crke n,ich Artikel 60 der Ver­
fassung tätig sein. 
(4) In jedem Sprengel werden vier hauptamtliche Mitar­
beiter aus der Mitte eines Wahlgremiums gewählt, in das
die Kirchenkreissynoden je zwei hauptamtliche :-vlitarbei­
ter aus ihrer Mitte entsenden. Synoden von gegliederten
Kirchenkreisen entsenden aus ihrer \.Iitte für jeden Kir­
chenkreisbezirk einen hauptamtlichen \.litarbeiter. Die
hauptamtlichen rvlitarbeiter dürfen nicht hauptamtlich im
Bereich der nordclbi,chen Dienste und\ \L>rke n,1ch ;\rtikel
60 der Vcrl,N,lll\l', tc1tig sein.
(5) Der Pröpstekonvent jede;, Sprengels wählt zwei
l'röpste.
(6) Die Theologische Fakultät der Universität Kiel und
der Fachbereich Evangelische Theologie der Universität
Hamburg entsenden je einen Professor der Theologie.
(7) Die Kammer der Dienste und WL'rh· IYiihlt achtzehn
Synodale, davon sechs Pastoren oder hauptamtliche Mit­
arbeiter. 
(8) Zwölf ':,1nlld,1k werden von der Kirchenleitung
berufc·n. Unter ihnen sollen höchsten, drei l',1slon'n oder
hauptamtliche Mitarbeiter sein.
(9) Die Nc)Rlschleswigsche Gemeinde entsendet zwei
Vertreter mit beratender Stimme.
(10) Für die Sym1d0len ist je ein persönlicher Stelh-erlrc­
ter zu bestimmen. Die Stellwrtreter sind zugleich Ersatz­
mitglicdl•r. Stcllwrtreter der Pröpste n<1,h Abs,ü/ 5 sind
von den KirclwnkrL•i<;synoden zu wähk-nd,· l\1shircn.
(11) Das Verfahren uber die Wahl und :\ achwahl und die
Festlegung der Gerneindegliederzahlen regelt das Wahl­
gesetz."

37. Artikel 74 Absatz I erhält folgende Fassung:
"(1) Die Synode tritt in der Regel zweimal jährlich zusam­
men. Sie ist einzuberufen, wenn mindestens ein Viertel der
gesetzlichen Mitglieder, die Kirchenleitung oder das Bi­
schof;;kollcgiurn l'S beantragen."

38. Artikel 75 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
,,(1 l Die Synode w,1hlt dc-n l l,1uptausschufs aus ihr,·r
\ li lt,·, den Rechnung,f•ni lungs,H1s�chuß und den RichtL'r-
11 <1hlausschuß. Diese.·'.\ usschüssc' bleiben bis zur Neu\\ .ihl
durch die Synode im Amt."

39. Artikel 77 Ab�ätze 2 bis 4 erhalten folgende Fassung:
,,(2) Die Synode wählt für die \'On ihr gewählten Pastoren
und hauptamtlichen Mitarbeiter in einer gemeinsamen
Liste zwei Stellvertreter und für die übrigen gewählten
Mitglieder in einer weiteren Liste vier Stellvertreter.
(3 l Die Stellvertreter nehmen die Vertretung jeweils in der
Reihenfolge ihrer Wahl wahr und rücken bei Ausscheiden
einL·s Mitgliedes in dic,er Reihenfolge in den Hauptm1,­
--.chL1ß nach.
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(4) Der Hrnptausschuß ,\·ählt aus seiner \litte seinen
\, >rsitzendl'l1 und dcssL'n Stl·lln·rtrckr."

40. Artikel 78 wird ,,·ie folgt geändert:

,\) /\bsJt7 l crhzilt folgende Fassung:
„\1) Uil· Kirchenleitung lcitl'tdic .'\ordclbi�l·he Kirche 
im Rahmen der Gesetze und Beschlüsse der Synode. 
Sie sorgt für die Wahrung der kirchlichen Ordnung. 
Sie Lmn zu kirchlichen und all1;emeinen Fragen ,il­
fentlich Stellung nehmen. Der \'orsitzende der Kir­
chenleitung erstattet den Jahresbericht." 

],) Ab \b,..atz 4 1, 1rd angclllgt: 
,,(4) Sitz der Kirchenleitung ist Kiel." 

41. Artikel 79 /\bsal; l Buchstabe al und h) erh,,lten folg,·n­
dc L,ssung:

. a) bei der Wahl LiPr Bischöfe und der Pröpste mitzu1\·ir­
ken, 

h) bei der Wahl ,,der Berufung der Fastoren, Kirchenbe­
amten und leitenden Angestellten für einen gesamt­
kirchlichen Di,·nst zu l'ntsclwidL·n rnkr rnilzuwirkc·n
und deren Stellung und Aufgaben zu regeln, su\,·eit
durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist."

42. Artikel 84 crh!ilt l,ilgcnde F,issung

„ l 1) Die Kirchenleitung besteht aus den Bischöfen und
zehn von der Synode aus ihrer Mitte gewählten Mitglie­
llc-rn, danmtn drl•i I\1ston·11 odl'r h,1upl,m,tl idwn :'vl it,ir­
beitern, darunter mindestens einem Pastor und einem
hauptamtlichen \litarbeiter.

12) Die Svnod l' \\ ,1 hlt tür d il' von ihr gL•w;ihl tc·n l\1st11n•n
und hauptamtlichen Mitarbeiter in einer gemeinsamen
Liste zwei Stelkertreter und für die übrigen gewählten
\litglieckr in einer wl'itert>n Liste \·ier Stc-lln·rtrder.

(3) Die ::itelh·ertreter nehmen die Vertretung jeweils in der
Reihenfolge ihrer \\'ahl wahr und rücken bei Ausscheiden
eir1L's }-;1it['_lieLks in dicst·r Rc'ihc•r1tt>lgl· in dil· Kirclwnk·i­
tung n<1ch.

(4) Die \litglieder der Kirchenleitung sowie ihre Stellwr­
trcll·r w,·rden auf der dritkn T,1:c:ung dc-r jt'weilig,,n
'.:l\'JlOdt' Sl'l\<ihlt

43. Artikel 87 Absatz 1 erhält folgende f'assung

, 1 1) Die· Kirclw11lc-1tung rnul� cinbcnllcn 1, ,·rdcn, 11·,·1111
fünf Mitglieder der Kirchenleitung, ein Bischof oder der
Präsident der Synode es beantragen."

44. Artikel 88 ,1\b<it/c' 1 und 2 erhcilkn lolgl'ndl· 1 ,,ssung

.. 11) Die Bischöfe ,ind Pastoren, denen der leitende geist­
liche Dienst in der Nordelbischen Kirche übertragen ist.
Sie nehmen diesen Dienst gemeinsam als Bischofskollegi­
um wahr. Ihnen ist die Sorge für die Einheit und für das
Wachstum der Kirche im Glauben und in der Liebe beson­
ders aufgetragen. Sie stehen für das Bekenntnis der evan­
gelisch-lutherischen Kirche ein und wachen über die
rechte Verbindung \'On lebendiger Verkündigung, dem
Dienst der Liebe und theologischer Arbeit.

(2) Die Bischöfe sind in der Führung ihres geistlichen
Amtes selbstiindig. Sie nehmen auf eine einheitliche Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben Bedacht; sie regeln ihre Zustän­
digkeit miteinander. Kundgebungen an die Öffentlichkeit
und Stellungnahmen zu gesamtkirchlichen und ökumeni­
schen Fragen können für die Nordelbische Kirche von
ihnen nur gemeinsam abgegeben werden."
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4:;_ Artikel 91 Buchstabe hl erhält folgende Fassung: 

„hJ Die ßischllte klinncn !\,sturen mit ges,1mtkirch liehen 
Aufgaben einer Kirchengemeinde zur Verkündigung des 
EYangeliums in \ Vort und Sakrament zuordnen. Die Zu­
<lrdnung ist nur mit Zu,timmun,c", dl's l'c1,t,,rs, dl's Kir­
chem·urstandes und des Kirchenkreisvorst,mdes zu läs­
sig." 

4h Artikel 93 i\bs,lt/ 2 erh;i lt tolgc·mk Fassu 11g: 

,,(2) Die Bischöfe haben in ihrem Sprengel einen standi­
gen Stellvertreter. Dieser wird n1m Pröpstekonvent des 
Sprl'ngds aus ciL•r Z,1hl clL'l Pröpslc· ,,tif Zeit gcwiihlt.·' 

47. Artikel 99 erhält folgende Fassung

„Der sr,rengL·lbeint besteht ,lllS

a) den Vorsitzenden der Kirchenkrdssynuden des Spren­
gels,

b) dem Stclhl'rtretn des Bischot,

c) Z\\·ei vom Bischof bemfenen Pastoren aus dem Spren­
gel,

d) cinL'T11 \'Olll Uischot bcrufe1wn h,wplamlliclwn \lit,1r­
beiter aus dem Sprengel."

4:'s. Artikel 101 Absat7 1 erhJ!t folgende Fasstmg: 

,,(1) Der Theolugische l3eirat bcstdlt aus J :=; .vlitglicdcrn: 

a) zwei vom gemeinsamen PröpstekonYetü gewiihlten
l'n'ij',,..tc·n,

b) ie einem Yon den Pastorenkonwnten der Sprengel ge­
wahlten Pastor aus jedem Sprengel,

cl jL· t·inl'm von der Tlwul,,gisclwn l ·,,kult,1 t Kiel und d,·111 
Fachbereich Evangelische Theologie der Universität 
Hamburg entsandten Uni\'ersitätsprofessors, 

d) drei \Oll ckr ".onklbisclll'n S\·nlKk,rns 1hr,·r Mittl' gL·­
w,�hlten Mitgliedern, danmter einem Pastor,

e) drei \'On dtcr Kc1111mer für Dienste und Werke ge"·ähl­
tt-11 \)itglicdc•rn, d,1nmtcr ci1wm The(>lugcn,

fl zwei vom Bischofskollegium berufenen Theologen." 

.Jl/. Artikel 106 ;\bs,1tz) l'rh,1l t folge11cll' F,1ssu11g 

,,(1) Das Nord elbische Kirchenamt beschließt als Kolle­
gium insbesondere über 

c1) VPrL1gl'n ,111 dit· KirchL·nll'ilung, 

b) Erlaß von allgemeinen Verwaltungsanordnungen,

c) Ma1,n,1hnwn dt'r ;\ufsicht n,7Ch .-\rtikt·l II\.+,

d) Entsd,eidungen über Rechtsbt"helfe,

e) Anerkennung selbständiger kirchlicher Stiftungen."

50. Artikel 109 erhält folgende Fassung:

„(1) Das Theologische Prüfungsamt besteht aus einem
Bischof, einem vveiteren theologischen Mitglied und
einem Juristen des Nordelbischen Kirchenamtes, die \'On
der Kirchenleitung berufen werden, sowie dem für die
theologische Ausbildung zuständigen Mitglied des Nor­
delbischen Kirchenamtes.

(2) Für jedes Mitglied ist ein persönlicher Stellvertreter zu
berufen. Das für die theologische Ausbildung zuständige
Mitglied wird nach dem Geschäftsverteilungsplan des
Nordelbischen Kirchenamtes vertreten.

(3) Das Nähere regelt die Kirchenleitung durch Rechts­
Yerordnung."
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S1. In Artikel 114 1\·ird folgender Absatz 4 angefügt: 

.. (--1) Durch kil"Lht'ngeset/liche l\egl'lung kiinnen ·""ulg.i­
Lwn dl'r RL'chnung sprüfung ,lllf d il' Kirclll'nkrl'isl' u k·rtr.i­
gen werden." 

S2. Artikel 117 wird wie folgt geändert: 

al Absatz 3 erhält folgende Fas�ung: 

,,(]) Dil' \lit_glil'lll'r der kirchlichen Gerilhtt' und 
Spruchkollt·,c;it'n Wl'rden \1ll1 ,•nwm Richll'l'\\ ,1hL1u.s­
schufs ge,1·,1hl t, der aus sidx·n \1 ilglicdcrn bc':c,ll'ht. Dil' 
Synode wählt aus ihrer Mitte fünf Mitglieder sowie je 
ein Mitglied aus der Kirchenleitung und dem .'\ordel­
bischen Kirchenamt. Das I\ähere regelt ein Kirchenge­
setz." 

L,) N,1ch Abs,lt/' 3 werden dit· f,ilgt·nden neuen ,\b,ci l/l' --1 
und 5 L'ingdugt: 

,,(4) Mitglieder der Synode, der Kirchenleitung und 
des Nordelbischen Kirchen,1mtes dürfen nicht \litglie­
der des kirchlichen Gerichts fu r Verfassungs-und Ver­
waltungsstreitigkeiten sein. 

(S) Mitglit•dt•r der Kirchl'nlcitung und des '\,,r,klbi­
�clwn Kiffhcn,unll·» dürten nicht Mitglie,1cr (·ines
kirchlichen Gerichts für Arntspflicht\·erletnmgen
sein."

c) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 6.

·"·' Artikel 118 \1ird in Abs,lt/ 2 1wu gci,il�l und um ciil'
,\b�;it/L' 3 und --1 c'rg;i1vt: 

.. (2) Haben kirchliche Gremien ,'!lls ihrer Miltl' zu 1\ ahlen, 
sind stell\'ertretende Mitglieder nicht wählbar. 

(3) Voraussetzung für die Ausübung des Wahlrechts ist
die Vollendung des sechzehnten Lebensjahres und fur die
\Viihlb,1rkeil di,· \·,,llendung d<·, ,Khl/chntcn Ld1l'nsj,1h-
r-vs. \NeilL'fl' \'l,r,rnssl'l/.llllt',L'll klinnen durch Kirchengc-

(..J,i Wer durch eine Abstimmung oder eine Tätigkeit für 
si,·h , ,,frr t'inen A ngt'h,,rigen einl'n unm i ttl'lbarl'n Vortl'il 
()Lll'r '\,Khteil ertl1i,gt'll k,mn, d,1rl an s,,lclwn lfüigkl'itt'n 
oder Ent�cheidungt'n nicht mitwirken. 

Das \.'ähere regelt die Kirchenleitung durch Rechtsverord­
nung 

54. Artikel 119 Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

.. ( 11 Die Mitglil'dcr ,kr Svnodl' sind\ L'rtt·L'tl'r der g,1n/L'll
f\il 1rLklbisclll'11 Ki rclw. f1L'i dl'r Ausübung i hrl's ;\mtl's sind
sie an Aufträge und \ \ eisungen nicht gebunden und in
Bindung an ihr Gelöbnis nur ihrem Ge\\·issen untenn,r­
fen. Satz 2 gilt entsprechend für die \Iitglieder der Kir­
chenkreissynoden und die Kirchem:,1rsteher.

(21 F,,,j Übcrn,1hnw ihn's Amtes \\'erd,,n dil' Mitglied,·r
,kr kircht'm·orst;indt·, der Kirclwnkn'i,,1 nodcn und dl'r
Sn,ude auf ihr Amt \'t'rpflichtet. Die Ablegung des Gelöb­
nisses ist Voraussetzung für die Ausübung des Amtes."

SS. In Artikel 121 Absatz 1 werden die \\'orte „der Mitarbei­
terkonferenz" durch die Worte „des Mitarbeiterkonvents" 
l'f,l'[/l, 

Artikel II 

(1) Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 1990 in Kraft.

(2) Die Zusammensetzung der nach den bisherigen Bestim­
mungen gebildeten Organe bleibt bis zum Ablauf ihrer
Amts7eit unverändert.

l),1s \ ur,tt-hemk, \'On dn '.:,\'nodl' c1m 21. '\uH·mber l LJ89 bL•­
schlossene Kirchengesetz ,1·ird hiermit verkündet. 

Kiel, den 27. Dezember 1989 

Die Kirchenleitung 

l'roi. Dr. K r u -, c h l' 

Bische ,f und Vorsitzl'nckr 
,etz bestimmt ,1·erden. KL-I\r. t,t,2/89 

Bekanntmachungen 

Zusammensetzung des Theologischen Beirates 

In der Zusammensetzung des Theologischen Beirates (\·gL 
Yeröffentlichungen rnm 25. Mai 1987 - GVOBL S. 1--16, rnm 
22. hmi 1988-C\'OBL S. 120, vom 28. Oktober 7988 C\'OBL
'-; 2 ! ::;, \'()111 1. Dl'/t'!llbl'J' 1988 - (;\ orn. S. 2--12 ll nd 10111
1 ll. 1 d1ru,1r l'J8LJ (,\ Oßl. S. 82) hal sich L'inc wcikrl' \cr,in­
derung ergeben:

Wahl durch die Kammer für Dienste und Werke (nicht­
theologisches Mitglied, Artikel 101 Abs. 1 Buchst. e) der Ver­
fassung): 

ausgeschieden: 
Gemeindehelferin Helga van Slooten, geb. Gotthardt, Norder­
stedt 

neues Mitglied: 
Hausfrau Momke Muhs, Sörup. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
Kläschen 

Az.: 1022-11 -T 2 

Bekanntgabe der Prüfungskommission für die Erste 
Theologische Prüfung im Sommer 1990 in Hamburg und 
Kiel 

Das Tlwologischc Prüfunpamt hat nacl1stehcnd aufgl'fiihr­
ll' l'ni tungskomrnissio1w11 blTllfl'n ( ;\mkru ngen bleiben \'l ,r­
bl'h,1 ltl'n 1: 

Hamburg 

Bischof Prof. D. Krusche (Vors.) 
Prof. Dr. Janowski 
Prof. Dr. Noort 
Prof. Dr. Hunzinger 
Prof. Dr. Rau 
Prof. Dr, Gülzow 
Prof, Dr. Kroeger 
Prof. Dr, Fischer 
Prof. Dr. Ahrens 
Prof. Dr. Schumann 
Prof. Dr. Cornehl 
Prof. Lindner 
Prof. Dr. Kodalle 
Prof, Dr. Grünberg 
Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Hauptpastor Stolt 
Hauptpastor Dr. Hoerschelmann 
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Hauptpastor Adolphsen 
[\1st(1r Kirsch 
Pastor Dr. Holfelder 
Pastor Ziegler 
l\1stl1r Dr. Rc·blin 
l'astor Dr. J\huis 
Oberkirchenrätin Reimer 
Obcrkirchcnr,:it Dr . Cmm1d 

Die mündlichen Prüfungen linden in de•r Zeit\ um 11. bis 13. 
Juli 1990 im Kirchenkreisamt in Hamburg statt. 

Kiel 

Bischof Prof. Dr. Wilckens (Vors.) 
Prnf. Dr. Dr. Donner 
Pr, ,t Dr. Md/ger 
Proi. Dr. Luck 
Prof. Dr. Becker 
l'n ,t. Dr. :'vL1 run 
l'rul. Dr. St<lats 
Pri\.-Doz. Dr. Nethöfel 
Prof Dr. \Nölfel 
l'rul. Dr. J'rc•ul 
Prof. Dr. Scharfenberg 
Prof. Dr. WAack 
l'r, ,pst Cl'rber 
Pastor Dr. i\örenberg 
Pastor Schlörnp 
l'asl()r 1-lerl/berg 
Pa,tur Dr. Decker 
Pastor Störmer 
P,1c;tor Dr. Schiinle 
Obt·rkirchenr,1l Dr. H,ich 
Oberkirchenrätin Reimer 
Pastor Dahl 
Obc·rkircliem,1t Dr. ( ,mr,1d 

Die mündlichen Prüfungen finden in der Zeit n)m 4. bis 6. 
Juli 1990 im '.\Jordelbischen Kirchem1mt in Kiel statt. 

Theologisches Prüfungsamt 
Im Auftrage: 

Dr. C () n r ci d 

Az. 2136 - .\ II A 2 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Diakonien,rband: Harburg 
Kirchenkreis: Harburg 

1<.id d L'J\ 7. Dc/cmlwr i 'J8lJ 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-luth. Diakonie­
verband Harburg. 

Nordelbiches Kirchenamt 
Kra me r  

Az.: 9153 Diakonieverband Harburg - R I/R 3 
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Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels 

Kic·l, den 8. 1 )czembc-r 19W) 

Bei der Ev.-luth. Luther-Kirchengemeinde in Hamburg­
! L1rburg sind am 28. September 198q die Siegdstempel ,iurch 
l:inbruchd id,stahl \ crh.>rt:ngq;angcn. 

D,is KirL hensicge'1 der 1"\.-1 uth. Lu tlwr-Kirclwngcnwindc in 
J Lunburg-Harburg wird hiermit auGer Geltung gesetzt. 

',\,rdelhi;;chl's Kirclwn,11111 
!<. r ,im L'f 

-\7.: 91 s:; Luther-Kgde . in Hbg.-Harburg- R T 'R 3 

Pfarrstellenerrichtung 

-;. l'Lnr,tL"lle der Kirclwnec;L'l1!L'indL· Lmdl·nkldt', KirLhen­
kreis Niendorf (mit Wirkung vom 1 l. l 990). 

Pfarrstellenveränderung 

Uie l'farr�tellc de� Kirchenkreises '\icndurl !Ür l{ehg;onsgc­
spräche in den Berufsschulen in Norderstedt 1\·ird umgewan­
delt in Pfarrstelle des Kirchenkreises '.'-Jiendorf für kirchliche 
Kindcrgarlcnarbcit lmil 'Nirkung nnn 1.1. 1 lJll()). 

Az.: 20 Kirchliche Kindergartenarbeit :\fiendorf - P II;P 1 

Pfarrstellenaufhebung 

2. Pfarrstelle der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde
Neumünster, Kirchenkreis Neumünster (mit Wirkung vom 
1.12.1989). 

Az.: 20 Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Neumünster (2) 
- P Il/Pl



Nr. 1 CVORL 1 99() 

mit Wirkung vom 16 . Dezember 1989 der Pastor z .A .  
Christi,111 E i s  s i 11 g unl,•r flcgriinch111g L'inc� !Jic•nq\ er­
hä ltnisses auf Frube zur :\urdelbischen E\ . -Luth . Kirche 
mit der Dienst lei5tung im Kirchenkreis Kiel : 

m 1 l  \Virkung nim l h  l)e/L'lllhT 1 98') ,kr l',1st< 1r ✓. .A .  l 'etl'r 
F a h r  unter Begrtindung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur :\rordelbischen E \·. -Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pforsll'l l c• d ,1r Kirclwngcnwimle  St. [li rgen in Kiel, 
Kirchenkreis Kid 

mit \Virkung vom 1 6 . Dezember 1 989 der Pastor z .A Theo 
\ ll n F l ,· i s c h b c i n  unter fkgründung L' im•s Dienst­
\ crhiillrnssc„ dUI l'rnbc Lur Nurddbisclwn liv.-Lulh. 
Kirche mit der \·erwaltung der 2 .  Pfarrstelle der Kirchen­
gemeindl' rnini sclwnhagcn mit d,•m Dicn-;tsitz in Kicl­
Sd1ilbcts, Kirchenkreis Ech·rn forde :  

mit \ Virkung \·om 16 .  Dezember 1 989 die Pastorin z .A Susanne 
C u  h 1 unter Begründung eines Dicnstverh,iltnisses ;mf 
l' nilw k1 11gcschrc1nkte's Diensl\ erh,, l lnis • :;w0

; - 1  /Ur 
"-:ordelbischen E\>Luth. Kirche mit der Dienstleistung im 
Kirchenkreis Flensburg (Regelung entsprechmd § 7 Abs. 1 
ci cs ll'ilh·schfüligungsge,l'l/CS i .d .F nlm I LJ. l ,1 1H1M i 'J:-i'i); 

mit Wirkung vom 16 .  Dezember 1 989 der Pastor z .A Ingo 
G u t  z m a n n unter Begründung eines Dienstverhältnis­
'l'S ,rn f l 'r, ,bc ✓. u r  '\ urdl' lb1 schen b .-1.u th. Kirche m i t  der 
Verwalhmg der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Haddebv mit dem Dienstsitz in Fahrdorf, Kirchenkreis 
Schlcs\\ ig ;  

mit Wirkung vom 1 6. Dezember 1989 die Pastorin z .A. 13irgitta 
H e u b a c h  unter Begrü ndung eines Dienst\·erhältnisses 
,rn f  ['roh· :,,ur N, ,rdelhisclll'n [,,. - [  .u th. Kirchv mit dn Vcr­
,,·altung der 3. Flarrstellt:· d er Chn„tus-Kirchengememde 
Schulau,  Kirchenkreis Blankenese; 

mi t  \Vi rkun•· nlm l (, De✓. L'mh·r ) l)i-,lJ dl'r l'<1stor I i\. Dr. llt·rnd ,� 
J a e g e r  untt'r lll'gründung eines D1enstverh!1 \tnisseo auf 
Probe zur Nordelbischen f\..-Luth . Kirche mit der Verwal ­
tung der Pfa rrstelle der Kirchengt>meinde Petersd0rt ,1u f 
l"chrn,1rn, Ki rchenkreis Oldenburg; 

mit \Virkung vom 1 6 . Dezember 1 989 der Pastor z.A. Henning 
K i e n  c untPr Begründu ng eines llicnsl\·erhiiltnisses auf 
I 'wbc zur Nordl'ibisd1cn F\·. -Lut l 1 .  J; irchc mit  der Dienst­
leistung in der Kirchengemeinde Flensburg-St. Jürgen , Kir­
chenkreis Flensburg; 

mit \Virktrnh n1m I h. Dezcm bcr l 989 d 1c l\1::.tori n z.A Llrikl' 
K i n d e r  unter Begriindung eines Dienst\·erhältnisses 
auf Probe zur :\ordelbi,;chen Ev.-Luth .  Kirche mit der 
Dil'n::,tle islu ng im Kirdwnkn·is Ncumtin::.\er; 

mit Wirkung vom 16 .  Dezember 1 989 der Pastor z .A. Henry 
K o o p  unter Begründung eines Dienstverhältnisses au f 
Probe zur Nordelbischen fa·. -Luth . Kirche mit der Dienst­
leistung im Nordelbischen Diakonischen Werk e.V. - Ge­
schäftsstelle Schlewig-Holstein; 

mit Wirkung vom 16 .  Dezember 1989 der Pastor z.A. Tilmann 
L a u t  z a s ,  geb. Ziegler, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe zur Nord.elbischen Ev. -Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 1 .  Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde St. Markus  in Kiel-Gaarden , Kirchenkreis Kiel; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1 989 d ie Pastorin z.A. Hanna 
L e h m i n g unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev. -Luth. Kirche mit der Ver­
waltung der 2. Pfarrstelle der Christians-Kirchengemeinde
Harnburg-Ottensen, Kirchenkrei s Al t ,ma ;  

mit Wirkung vom 16 .  Dezember 1 989 d ie  Pastorin z .A .  l sa 
L ii b b e r  s - A r  n d t, ,heb .  Uil>ht'rs unkr fk•grimdung 
eines Dienstverhältnisses aut Probe (eingeschränktes 
Dienst\·erhältnis - 50 -) zur .'\ordelbischen EY. -Luth. 
Kirclw mit der \·L·n,,,1Jtunh dC'r :0 .  Pfarrstelle der Tli,,rnac, ­
Kirchcngcnwind l' Han\burg-l\lciendorl, KirclwnkrL'is 
Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt - (Regelung nach 
§ 6 Abs. 1 Sat7 1 des Teilzei tbeschäftigungsgesetzes in der
F,1ssu ng v,1111 :Oll. [anuar l '188);

mit Wirkung vorn 16. Dezember 1 989 der Pastor z .A. Thomas 
M ö 1 l e r  unter Begründung eines Dien.stverhältnisses 
,rn f  l 'rnbe :,,ur '\urdl'lbisc"hcn Ev.-Lu th. K i 1Y lll' mil  rkr Ver­
waltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Herzhorn , 
Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung \'lllll lö. D,•:,,t•mbn 1 '!89 dl'r l'asl()r z .A.  
Claus \f ü 1 1  e r  - C y r u s ,  geb. :\lüller, unter Begründung 
eines Dienstverhii ltnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-
1 .u th. f..:irclw mit  d,•r I lienstlci �tung in dL-r Bugl'nh,1gcn­
Kirchengemeinde Harnburg-Harburg, Kirchenkreis Har­
burg; 

mi l Wirkung , , '111 1 h. Dl'✓.embl'r 1 9WJ diP l'.1 storin 
z.A l)orothea \,i e d d e r  rn e \. e r  unter Begnind ung
eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche mil der Verwaltunh ,h·r 2 .  Pt,, rrstdk d L•r Kir­
chengemeind e Lett'rscn, Am Klu�tcr, Kirchenkreis Pinne­
berg;

1mt Wirkung \'0111 lh .  IJe✓. ,·mbn F JWI d it' l\1.s t,.1rin / . .  A. Hilkl' 
0 s t e r w a I d R y l l L' w s k i, geb. Osterwald unter lle­
gründung eines Dienst\·erhältnisses auf Probe (einge­
schriinktcs Dienslvt·rh;iltnis - 50 '� · --) zur Nordelbischen 
Ev. -Lu th .  Kircl1c· mit dL'r Vcn,·al tung dl'r 2. f'forrst,·l le d er 
Matthäus-Gemeinde Hamburg-Winterhude, Kirchenkreis 
Alt-Hamburg - Bezirk '\ord - (Regelung nach § 6 Abs. 1 
Sat✓. l ,il's Tl'i lbc�chiiltigungsgcsL't/L'S in d ,·r Fassun,� nirn 
30. J anu<1r 1988 1 :

rn i  t Wirkung vorn 1 6 .  Dezember 1 989 die Pastorin z .A.  Kerstin 
l' o p p unll'r l:lcgründu ng l'int's Dil'nst,·l'rh,i ftni::,�,,s auf 
Probe zur Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung d er 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Schenefeld., 
Kirclwnkrl'is RL·ndshurg : 

mit Wirkung vom 16 .  Dezember 1989 die Pastorin z .A. \farlies 
R a  t t a y, geb. Krabbenhöft, unter Begnindung eines 
Dil'n�l\ L'rhäl tnis�t'S au l  l 'rnbl' (l'ingeschri\llJ..Jt•s Di,•nstn·r 
hältnis - 50 '/. -1 zur r, urdelbischen b .-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der Pfarrstellen der Kirchengemeinden St 
i\nncn und Schlichting.  Kirchenkr('is '(()rderdi thrn,1 r­
schcn lf-Zq,;dung nach � 1., Abs. 1 :,;,1 lz I dt·� Tei lb�•s, hiilti · 
gungsgesetzes in der Fassung wim 30. J anuar 1 988); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1 989 der Pastor z.A. Klaus­
Michael T ä g e r  unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur l\;ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 1 .  Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Peter-Ording, Kirchenkreis Eiderstedt; 

mit Wirkung vom 1 6. Dezember 1 989 der Pastor z .A. Andreas­
Christian T ü b  1 e r  unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev. -Luth. Kirche 
mit der Dienstleistung in den Kirchengemeinden Kathari­
nenheerd u nd Tetenbül l ,  Kirchenkreis Eiderstedt; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1 989 der Pastor z.A Eckhard 
W a l l m a n  n unter Begründung eines Dienstverhältnis­
ses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhäl tnis - 50 % -) 
zur Nordelbischen Ev. -Luth. Kirche mit der Verwaltung 
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der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Helgoland, Kirchen­
kreis Süderdithmarschen (Regelung nach § 7 Abs. 1 des 
Teilbeschäftigungsgesetzes vom 19. Januar 1985); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 die Pastorin z.A. Elisa­
beth W a 11 m a n n, geb. Vollmer, unter Begründung 
eines Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes 
Dienstverhältnis - 50 %. -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Helgoland, Kirchenkreis Süderdithmarschen (Re­
gelung nach§ 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes vom 
19. Januar 1985);

mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 der Pastor z.A. Dr. 
Hartmut W e iß unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eden­
dorf, Kirchenkreis Münsterdorf; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 der Pastor z.A. Helmut 
W i 11 k o m m  unter Begründung eines Dienstverhältnis­
ses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Martin Oelixdorf-Itzehoe, Kirchenkreis Münsterdorf; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 die Pastorin z.A. Doro­
thea W i n k  I e r  unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Dienstleistung im Pädagogisch-. Theologischen Ins ti tut 
Nordelbien - Arbeitsstätte Hamburg-; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 die Pastorin z.A. Rose­
marie W u 1 f, geb. König, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Dienstleistung im Kirchenkreis Plön. 

O r d i n i er t: 

Am 10. Dezember 1989 die Vikarin Susanne D i n s  e; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Jochen D r  i e s  n a c k; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Christian E i s s i n g; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Peter Fa h r; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar T heo von F 1 e i s c h b e i  n; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Susanne G u h l; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Ingo G u t z m a n n; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Birgitta H eub a c h; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Dr. Bernd J a  e g e r; 

am 10. Dezember 1989 die Vikarin Ulrike K i n  d e r; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Henning K i e n e; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Henry K o op; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Tilmann L a u t z a s, geb. 
Ziegler; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Hanna L e h m  i n  g; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Isa L ü b b e r s - A r n d t, 
geb. Lübbers; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Thomas M ö 11 e r; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Claus M ü 11 e r  - C y r u s, 
Müller; 

am 10. Dezember 1989 die Vikarin Dorothea Ne d d e r  -
m e y e r; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Hilke Oster w a I d -
R y t I e w s k i, geb. Osterwald; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Susanne Pete r s, geb. 
Franke; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Kerstin Pop p; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Marlies R a t t a y, geb. 
Krabbenhöft; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Klaus-Michael T ä g e r; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Andreas-Christian T ü b I e r; 

am 17. Dezember 1989 der Vikar Eckhard W a 11 m a n  n; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Elisabeth W a 11 m a n  n, 
geb. Vollmer; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Dr. Hartmut W e i ß; 

am 10. Dezember 1989 der Vikar Helmut W i 11 k o m m; 

am 17. Dezember 1989 die Vikarin Dorothea W i n k I e r; 

am 10. Dezember 1989 die Vikarin Rosemarie W u I f, geb. 
König 
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t 
Pastor i. R. 

Johannes Müller 
geboren am 22. November 1908 in Eslingholz/Kreis 

Schleswig 
gestorben am 16. November 1989 in Kappeln 

Der Verstorbene wurde am 9. Januar 1937 in Schwe­
rin ordiniert und war anschließend Hilfsprediger und 
Pastor in Eldena/Mecklenburg. Nach seiner Über­
nahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche 
Schleswig-Holsteins war er von 1950 bis 1953 Pastor 
in Arnis und von Juli 1953 bis zu seiner Zurruhe­
setzung zum 1. April 1974 Pastor in Rabenkirchen. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündung des Evangeliums durch Pastor Müller. 
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